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l-lü9h!lingsrat schreibt Offenen Brief an die Fraktions- und Gruppenvorsitzenden imKrefelder Stadtrat:
Bearbeitungsstau in der Ausländerbehörde bei der Verlängerung von Aufenthattstitetn,
bei Einbürgerungsanträgen und Duldungsverlängerungen nichtiveiter tolerabel undhinnehmbar!

,,Der nunmehr seit Monaten andauernde erneute Bearbeitungsstau von Verlängerungsanträgen bei derAusländerbehörde iq .ra9f lgreich Migration und lntegration der stadt Krefeld führt immer mehr zu nichtmehr hinnehmbaren Nach,teilen und gioßem Unmut bäi vielen Migranten und Geflüchteten in unsererStadt' Sie kann mit Hinweisen auf die Pandemie nicht mehr begründet, klein geredet und entschuldigtwerden", kritisiert ute Richter, Vorsitzende des Flüchflingsrates.
ln einem Offenen Brief an die Vorsitzenden der im Stadtiat vertretenen demokratischen parteien fordertder Flüchtlingsrat deshalb diese als politisch Verantwortliche auf, ohne gegenseitige Schuldzuweisungen
diese andauernde Venveigerung staatlicher Aufgaben durch geeignete fuäßnanmän schnelliimogticn
abzustellen.
,Die Strategie des Fachbereiches Migration und lntegration, den immer größer werdenden
Bearbeitungsstau von Anträgen durch die Ausstellunä sog. Fiktionsbeicteinigrng"n zu begegnen, istgescheitert' Es stellt sich immer mehr heraus, dass Oleseä Ersatzdokument o"hne passfoto-im-Alltag fürMigranten und Geflüchtete, deren Aufenthaltserlaubnis abgelaufen ist, zu großer Benachteiligung undDauer:problemen führt. Beim Jobcenter, bei Trrlassung"n 

=i, FührerscÄein[rüfungen, beim Zugang zumonline-banking, Anmeldung eines lnternet- oder hand!- Vertrages uno anntichem wird dieses Dokumentals gültiger Nachweis eines rechtmäßigen Aufenthaftäs im Aüg immer öfter nicht anerkannt und inZweifel gezogen. Schließlich werden dänn mit dieser Begründung die beantragten Diensleistungenverweigert", erklärt die vorsitzende des Flüchfl in gsrates.
Nach Ernschätzung_des Flüchflingsrates müsse iich auch die Venrrraltungsspitze, der Stadtrat sowie derlntegrationsrat mit dieser Dauerproblematik beschäftigen, die zu erneotiJrreÄ rrratzi"n"n Angrt"; ,noProblemen bei den Betroffenen führt und lntegration.änrir"ngungen in Frage stellt. ,,Aus diesem Grundehaben wir unseren offenen Brief auch dem o6erbürgermeister, däm Fachbäreichsleiter Migration undIntegration sowie der vorsitzenden des lntegrationsäusschrr.", zugeleitef'so ute Richter abschließend.


